
Das kostenlose Quality Gate für öffentliche Auftraggeber

gegen die Risiken einer scheinselbstständigen 

Beschäftigung externer Dienstleister 
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Für Mitarbeiter im Beschaffungswesen: 

Die kostenlose Nutzung des digitalen Quality Gates 

gegen scheinselbstständige Beschäftigung

Vor diesem Problem stehen Tausende Einkaufsverantwortliche täglich: Warum sich unnötig dem Vorwurf aussetzen, man hätte bei 

der Beauftragung eines externen Dienstleisters (grob) fahrlässig (oder sogar vorsätzlich) gehandelt und eine 

scheinselbstständige Beschäftigung geschaffen? Durch umständliche Beauftragungen über Dritte gehen Steuergelder verloren.

Statt auf unsichere Verträge mit Dritten zu setzen oder auf die Beauftragung Selbstständiger/Freiberufler sogar gänzlich zu verzichten 

und auf wichtiges externes Knowhow für anstehende Herausforderungen in Ihrer Organisation zu verzichten, können Sie als 

Auftraggeber unser digitales Quality Gate als Firewall gegen scheinselbstständige Beschäftigung

kostenlos nutzen.  



Unsere Motivation  
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Der Erfolg unserer Kunden (CIPs) basiert auf der Bereitschaft, ein umfangreiches Schutz-Paket anzubieten, dass es Dritten unmöglich 

macht, Auftraggebern von CIPs (grobe) Fahrlässigkeit oder gar Vorsatz zu unterstellen bzw. nachzuweisen. Wundern Sie sich bitte 

nicht über die vielen Vorteile der Auftraggeber, denn jeder einzelne ist 

der entscheidende Wettbewerbsvorteil der CIPs im Markt! 

CIPs schützen ihre Auftraggeber (und natürlich auch sich selbst) vor jahrelangen Nachzahlungen und im Fall von nachgewiesenen

Gesetzesverstößen vor Strafen. Davon profitieren staatliche Institutionen genauso wie alle anderen Beteiligten. 

ĂCIPñ ist eine privatwirtschaftliche Lºsung von Selbststªndigen f¿r Selbststªndige, die Ihren Auftraggebern einen schriftlichen Nachweis 

über Ihre Selbstständigkeit an die Hand geben und zu deren Schutz eine Selbstverpflichtungserklärung Ihren Angeboten (in Form 

eines CIP-Zertifikates) beif¿gen.ñ
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Das Wichtigste für Öffentliche Auftraggeber kurz 

zusammengefasst! 

Sehr geehrte Damen und Herren,

als CIP-Gründer habe ich als Managementberater schon oft öffentliche

Ausschreibe- und Bieterverfahren aus der Bieter-Sicht erlebt und kenne

Vergabeprozesse auch als Interessenvertreter für öffentliche Projektanbieter

das Bieterauswahlverfahren (inkl. VOL, VOF) sehr gut. Die folgenden

Beschreibungen beruhen auf Schilderungen unserer selbstständigen

Kunden, Schilderungen öffentlicher Auftraggeber (die aktuell unsere CIP-

Kunden beauftragen möchten), als auch auf fundierten eigenen

Praxiserfahrungen unseres gesamten Managements.

Öffentliche Ausschreibungen unterliegen in der Mehrheit dem deutschen

Vergaberecht. Ein oft entscheidendes Auswahl-Kriterium, das Bietern in

Ausschreibungen immer wieder begegnet, ist die Verpflichtung, eine so

genannte ĂScheinselbststªndigkeitbzw. Nachunternehmerhaftungñ

(sowohl bei der Direktbeauftragung eines Selbstständigen/Freiberuflers, als

auch im indirekten Auftragsverhältnis bei Beauftragung über Dritte) während

der gesamten Leistungsphase auszuschließen. Das bedeutet, dass ein

Bieter nach dem Vergaberecht belegen muss, dass keine

Scheinselbstständigen eingesetzt werden, um die ggü. dem öffentlichen

Auftraggeber angebotenen Leistungen zukünftig zu erbringen.

Doch das führt in der Praxis (wie Sie vielleicht bestätigen werden) zu

riskanten Problemen für die Auftraggeber, die jedoch durch eine CIP-

Zertifizierung einfach gelöst werden können. Wir wollen Sie davor schützen,

dass Sie als öffentliche Auftraggeber durch solche Compliance-Fälle in die

Kritik geraten.

Risiko / Sicherheit bei öffentlichen Ausschreibungen

Durch die meist mehrmonatigen Ausschreibe-Prozesse ist es den Bietern oft

unmöglich, zum Angebotsabgabezeitpunkt angebotene externe Ressourcen

bis zum Zuschlag und Arbeitsbeginn vorzuhalten. Während interne

angestellte Mitarbeiter ggf. für längere Zeiten blockiert werden können,

funktioniert der Externen-Markt ganz anders. Oft sind die ursprünglich

angebotenen Externen längst auf anderen Projekten/Baustellen im Einsatz

und stehen beim Zuschlag nicht mehr zur Verfügung. Daher muss der Bieter

oft neue (am Markt verfügbare) Externe suchen und beauftragen, damit

diese beim Öffentlichen Auftraggeber zum Einsatz kommen können. Alle

ĂVorpr¿fungenauf eine etwaige scheinselbstständige Beschªftigungñ

beginnen von vorn.

CIP-Lösung:

Die CIP-Zertifikate können elektronisch per E-Mail in Sekundenschnelle in

der Beauftragungskette weitergegeben werden. Der Bieter kann in seinem

Angebot ĂgecippteñUnterauftraggeber anbieten und diese sofort am Markt

finden bzw. diese bitten, sich selbst schnell online zum CIP zu zertifizieren.

Die gesamte Zertifizierung verläuft end-to-end papierlos und kann 24/7 nach

45 ïmax. 60 Minuten Fragebogenbearbeitung sofort als PDF herunter-

geladen und an den Auftraggeber und dessen öffentlichen Auftraggeber

weitergegeben werden. CIP-Zertifikate nutzen folglich Ihnen als öffentl.

Auftraggeber genauso wie dem Bieter, der den Zuschlag erhalten soll.



5

Das Wichtigste für Öffentliche Auftraggeber kurz 

zusammengefasst! 

Aufwendige und teure Lieferanten-Audits gegen scheinselbstständige

Beschäftigungen bieten eine Schein-Sicherheit.

Wir haben selbst in verantwortlicher Position Ausschreibeverfahren und

Vertragsverhandlungen mit (z.B.) IT-Software- und Hardware-Lieferanten

auf der Seite öffentliche Auftraggeber so genannte Lieferanten-Audits erlebt.

Nachunternehmer mussten ggü. dem Öffentlichen Auftraggeber

sicherstellen, dass keine scheinselbstständigen Unterbeauftragungen zur

Leistungserbringung ggü. dem Öffentlichen Auftraggeber bestehen. Hierbei

handelte es sich um langfristige Leistungs- und Lieferverträge. Die

Auditierung eines Kontrollprozesses ist für alle Beteiligten eine sehr

aufwendige und nicht immer verlässliche Herangehensweise, die auch das

Vertrauensverhältnis zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer belasten

kann. Vor dem Hintergrund nicht einfach messbarer Scheinselbst-

ständigkeitskriterien, die auch für Auftraggeber intransparente Rahmen-

bedingungen des Selbstständigen selbst umfassen, sind Zweifel an der

Sicherheit dieses Verfahrens angebracht.

CIP-Lösung: Durch CIP-Zertifikate entfällt der Aufwand, da Zertifikate

in der gesamten Vertragskette als Absicherung genutzt werden

können.

Vereinfachung (bzw. Ersatz) von Lieferanten-Audits, um scheinselbst-

ständige Beschäftigungen bei Nachunternehmern 2. Grades auszu-

schließen. Der Nachunternehmer muss lediglich aufgefordert werden, dass

seine externen Mitarbeiter (die indirekt für Sie tätig werden) ein jederzeit

aktuelles CIP-Zertifikat vorweisen können.

Wichtig für öffentliche Auftraggeber (genau wie für Auftraggeber in der freien

Wirtschaft): Allein durch die proaktive Aufforderung und Wahrnehmung der

Kontrollfunktion des Öffentlichen Auftraggebers sowie durch die

Selbstverpflichtungserklärung des Selbstständigen, kann dem

Verantwortlichen als Auftraggeber kein Verschulden wegen (grober)

Fahrlässigkeit (oder sogar) vorsätzliches gesetzeswidriges Handeln

nachgewiesen werden.

Gernot Labs, Gründer und CEO
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Unsere Kunden 
Unsere Kunden sind Certified Independent Professionals und nicht
scheinselbststªndig!ñ
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ĂSeitder Gründung unseres Unternehmens, wurde kein einziger Certified Independent Professional als scheinselbstständig

deklariert. Kein einziger Auftraggeber von CIPs musste Nachzahlungen an die Sozialkassen leisten oder Strafen aufgrund von

Gesetzesverstößen zahlen.ñ

ĂSelbststªndigebestätigen, dass Sie von Kunden Aufträge erhalten, die sie ohne CIP-Zertifikat nicht beauftragt hätten.ñ

ĂImmer mehr Auftraggeber bitten ihre externen Dienstleister als Voraussetzung für eine Beauftragung um ein CIP-Zertifikat,

um ihrer eigenen Kontrollverpflichtung nachzukommen und sich vor der Haftung aufgrund (grober) Fahrlässigkeit bzw. Vorsatz zu

schützen.ñ

ĂEinerdieser Auftraggeber von Certified Independent Professionals berichtete, dass Prüfer der Deutsche Rentenversicherung

bereits im Haus waren, um mehrere Hundert Externe einem Statusfeststellungsverfahren zu unterziehen. Weil der Auftraggeber

für alle Externen CIP-Zertifikate vorlegen konnte, wurde die Kontrolle abgebrochen, da die Regeln beachtet wurden und nicht

damit zu rechnen sei, dass die Kontroll-Aktion scheinselbstständige Beschäftigungsverhältnisse aufdecken könnte. Die Prüfer

bezeichneten CIP-Zertifizierungen als gute Lösung.ñ

ĂSelbststªndigeund Freiberufler bestätigen, dass sie unwissentlich Kriterien einer scheinselbstständigen Beschäftigung erfüllt

haben, die sie erst durch den CIP-Fragebogen erkennen und abstellen konnten.ñ

ĂAuftraggeberund Solo-Selbstständige haben sich von uns erfolgreich beraten lassen und Lösungen für ihre unterschiedlichen

Ausgangssituationen gefunden (keine juristische Beratung).ñ

Unsere Erfolge 
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Das Statusfeststellungsverfahren steht unter staatlicher Entscheidungshoheit. 

Dies ist weder ein Versuch, gesetzliche Regeln zu umgehen noch ein gesetzwidriges Verhalten zu schützen. Vielmehr 

handelt es sich hierbei um eine privatwirtschaftliche Initiative, bei der Selbstständige zum Schutz ihrer Auftraggeber vor 

Nachzahlungen/Strafen aufgrund einer ggf. festgestellten scheinselbstständigen Beschäftigung eine freiwillige und 

permanent aktuell zu haltende Selbstkontrolle (inkl. einer umfassenden Selbstverpflichtungserklärung) entwickelt und 

bereits seit Anfang 2000 erfolgreich eingeführt haben. 

Das Statusfeststellungsverfahren ermittelt Scheinselbstständige. CIP hingegen zertifiziert tatsächlich Selbstständige ihre 

Selbstständigkeit.

Bitte lassen Sie sich in diesem Dokument davon überzeugen, dass alle Beteiligten von der ZERTIFIZIERUNG GEGEN 

DIE RISIKEN EINER SCHEINSELBSTSTÄNDIGKEIT Vorteile genießen, ohne irgendwelche Nachteile befürchten zu 

müssen.  

Disclaimer
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Abkürzungsverzeichnis: 

AG = Auftraggeber 

AN = Auftragnehmer

AÜG = Arbeitnehmer-Überlassungs-Gesetz

CIP = Certified Independent Professional (als selbstständig zertifizierter iPRO, also nicht scheinselbstständig)

CIP GmbH = Kurz für CIP Certified Independent Professional GmbH

Freelancer = Freiberufler und Angehörige s.g. freier Berufe 

iPRO = Independent Professional (Selbstständige / Freiberufler) 

indirekte bzw. direkte Beauftragung = direkte Beauftragung eines Solo-Selbstständigen/Freiberuflers bzw. eines Lieferanten-Unternehmens, 

das Solo-Selbstständige/Freiberufler unterbeauftragt, um die geschuldete Leistung für Ihre Organisation zu erbringen 

ĂSñ = Scheinselbstständigkeit 

SFV = staatliches Statusfeststellungsverfahren (zur Prüfung, ob eine scheinselbstständige Beschäftigung vorliegt)

Supplier-Audit = Hier ist der Lieferanten-Audit gemeint, der sicherstellen soll, dass die Leistungserbringung eines Lieferanten für den End-

Kunden nicht auf Basis einer scheinselbstständigen Beschäftigung erfolgt (Stichwort: Ausschreibungen) 

Provider = Auftrag- oder Projektvermittler  
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MANAGEMENT SUMMARY 1/3
CIP-zertifizierte Selbstständige sind selbstständig!

12

Å Präsentiert sich am Markt als selbstständig 
tätig

Å Fügt CIP-Zertifikat Angeboten bei
Å Kann für unbegrenzt viele individuelle 

Angebote proformaαcippenά ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ 
überzeugen

Å Kann Scheinselbstständigkeitsvorwürfe 
abwehren: als mobilen Nachweis bei 
plötzlichen Zoll-Kontrollen auf Baustellen, ggü. 
Prüfern der DRV zur Abwehr von 
Statusfeststellungsverfahren oder auch als 
Belege vor Gericht

Selbstständige/Freelancer

Å Schützt sich selbst vor scheinselbstständiger 
Beschäftigung 

Å Kann den CIP ggü. seinen Auftraggebern mit 
CIP-Zertifikat im Angebot anbieten (Hinweis auf 
VOL, VOF bei öffentlichen Ausschreibungen)

Å Profiliert sich durch Kosteneinsparungen bei 
seinen Auftraggebern (bei denen der CIP zum 
Einsatz kommen soll

Sub-Unternehmer 

Å Schützt sich vor scheinselbstständiger 
Beschäftigung 

Å Kann in Teilbereichen auch direkt CIPs 
beauftragen und spart ggf. Vermittler-Margen

Å Schützt sich vor dem Vorwurf 
fahrlässigen/vorsätzlichen Fehlverhaltens und 
den daraus folgenden Konsequenzen

Å Profitiert von Datenschutzvereinbarung
Å Gibt diesen Schutz und Kosteneinsparungen 

auch an seinen Kunden weiter

Auftraggeber

Å Schützt sich vor scheinselbst-
ständiger Beschäftigung und 
Nachunternehmerhaftung in der 
Vertragskette

Å Profitiert genau wie der Auftrag-
geber an Kosteneinsparungen

Kunde des Auftraggebers

Å Prüfer erkennen, dass bei Auftraggebern, die ihre Lieferanten bzw. direkt für sie tätigen externen Dienstleister auffordern, ein
CIP-Zertifikat vorzulegen, keine Scheinselbstständigen zu finden sind und prüfen andere Unternehmen bzw. Verwaltungen

Å Prüfer (DRV, Zoll) sowie alle beteiligten staatlichen Institutionen sparen Ressourcen und entlasten die Wirtschaft von 
Überbürokratisierung

Prüfer



MANAGEMENT SUMMARY 2/3
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ÅDie CIP-Zertifizierung zielt auf eine bessere und frühzeitigere Erkennung von Scheinselbstständigkeit sowie eine 

einfachere und flächendeckende Zertifizierung einer echten Selbstständigkeit. 

ÅDabei kann das staatliche Statusfeststellungsverfahren (SFV) nicht ersetzt, sondern (im Interesse aller Beteiligten) um 

eine umfangreiche Selbstkontrolle für Auftragnehmer und Auftraggeber ergänzt werden, denn das SFV bildet lediglich 

einen Zeitpunkt ab, während die CIP-Zertifizierung den gesamten Zeitraum lückenlos digital abbildet. 

ÅCIP bietet so eine Kontrolle vor der staatlichen Prüfung und das auch während der Leistungserbringung, um 

Gesetzesverstößen, Nachzahlungen und Strafen vorzubeugen.

ÅMit der CIP-Zertifizierung erreichen wir alle, dass Unternehmen und öffentliche Auftraggeber Solo-Selbstständige und 

Freiberufler ohne Angst sowohl direkt, als auch über Sub-Unternehmen / Vermittler wieder beauftragen können. 

ÅDie CIP-Zertifizierung zahlen CIPs zum eigenen und zum Schutz ihrer Auftraggeber. Daher ist die Zertifizierung für 

Auftraggeber grundsätzlich kostenlos. 

ÅAuftraggeber sparen interne Aufwände in enormer Höhe ein. 

ĂGrob fahrlªssig wªre es eigentlich nur, dieses digitale und sogar kostenlose

Quality Gate f¿r Ihr Beschaffungswesen nicht zu nutzen.ñ



MANAGEMENT SUMMARY 3/3 

Ausgangssituation bei vielen Auftraggebern

Wir haben mit vielen Einkäufern gesprochen, die uns offen gesagt haben, dass sie den an sie gestellten Anspruch, scheinselbst-

ständige Beschäftigung im Unternehmen bzw. der öff. Organisation auszuschließen, nicht seriös erfüllen können und auch Lieferanten-

Audits Schwächen aufweisen würden. 

Zusammenfassung der Vorteile für Ihren Beschaffungsbereich 

1. Alle unsere Services sind für Ihre Organisation (Ministerium, Behörde, Beschaffungsamt) kostenlos. 

2. Es wäre ein Irrglaube anzunehmen, dass die Externen-Beauftragung über Dritte sicher oder über das AÜG eine Lösung wäre.

3. Viele Einkªufer wissen nicht, welcher ĂExterneñ beim Lieferanten angestellt oder dort als Sub-Contractor beauftragt wurde. 

4. Viele später urteilsrelevante Faktoren liegen (ohne CIP) für Einkäufer im nicht überprüfbaren Bereich. 

5. Mit CIP-Zertifikaten kann der Vorwurf fahrlässig / vorsätzlich begangener Beauftragungsfehler widerlegt werden. 

6. Sie können sich juristisch auf wahrheitsgemäße und aktuelle Angaben im CIP-Zertifikat berufen und dies auch in die 

Bestellbedingungen aufnehmen und CIP-Zertifikate im Fall eines Rechtsstreites als Gegenbeweismittel nutzen. 

7. CIP-Zertifikate kºnnen ĂLieferanten-Auditsñ wesentlich vereinfachen bzw. sogar ersetzen. 

8. Nicht Ihre Organisation, sondern nur Externe werden zertifiziert. 

9. Eine CIP-Zertifizierung erfolgt end-to-end digital und ist online, 24/7 nach maximal einer Stunde für den Einkauf verfügbar. 

10. Einkäufer können vor Beauftragung die indiv. Rahmenbedingungen des Externen-Einsatzes Ăcippenñ lassen. (Ohne Mehrkosten)  

11. Sie können für alle Rückfragen Ihrer Lieferanten zu diesem hochkomplexen Thema an uns verweisen.  

12. Externe kºnnen sich kostenlos oder f¿r 29,00 ú/M. zertifizieren und ihr Zertifikat unbegrenzt auch f¿r andere Kunden nutzen. 

13. Nur ein Teil der Externen stellt ein Scheinselbstständigkeitsrisiko dar und sollte Ăcippenñ. (Wir beraten Sie bei Bedarf.) 

14. Sie können kostenlose und praktische Umsetzungshilfen (Texte für Bestellbedingungen, Lieferanten-Anschreiben, 

Entscheidungsvorlagen) bei uns anfordern. 

14
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Überblick Scheinselbstständigkeit und 

Nachunternehmerhaftung

Auftraggebern und Auftragnehmern drohen (wie erwähnt) 

Nachzahlungen und Strafen in einem rechtsunklaren Raum, hoher 

Aufwand und ggf. Gerichtsverfahren.

Nachunternehmerhaftung: Danach müssen Unternehmen / Auftrag-

geber für die Sozialversicherungspflichten ihrer Lieferanten 

aufkommen, falls diese ihren Leistungsverpflichtungen unter 

Zuhilfenahme s.g. ĂScheinselbststªndigerñ nachkommen sollten.

16

iPROs: Allein das Risiko 

einer Scheinselbst-

ständigkeit versperrt vielen 

iPROs den Marktzugang und 

führt zu 

Existenzbedrohungen.



Rechtsunsicherheit, Generalverdacht und Probleme 

mit dem Statusfeststellungsverfahren (SFV)

ÅDer Schaden tritt auch ohne Statusfeststellungs-

verfahren (SFV) für Auftraggeber und -nehmer ein

Å Freiwillige (selbst initiierte) Statusfeststellungsverfahren 

bergen hohe Risiken (werden oft negativ entschieden)

Å Keine eindeutig messbaren Kriterien für Scheinselbst-

ständigkeit, unterschiedliche Urteile bei SFV und 

Gerichtsurteilen 

Å Fehlende flächendeckende Prüfungen zur Wahrung des 

Gleichbehandlungsgrundsatzes wirken als Wettbewerbs-

nachteile, auch im internationalen Wettbewerb 

Å Kosten- und zeitintensive Gerichtsverfahren mit 

ungewissem Ausgang

Å Punkt-Betrachtung eines Auftrages, ohne Sicherheit für 

künftige Beauftragungen

Å Auch beste Verträge bieten keinen Schutz gegen SFV

Å Laufende Verträge müssen mitten im Projekt abrupt 

beendet oder in Festanstellungen geführt werden

Å Zu lange Bearbeitungszeiten der SFV (bis 3 Monate)

Å Rechtsunsicherheit bei bereits laufenden Externen-

Dienstverträgen

Å Keine nach Berufsgruppen differenzierte Prüfung

Probleme wg. der Rechtsunsicherheit (Generalverdacht)

Å Die bestehende Rechtsunsicherheit behindert seit 

Jahren die Zusammenarbeit von Auftraggebern und 

Auftragnehmern. 

Å Keine Gleichbehandlung, sondern willkürliche 

Stichproben statt einer flächendeckenden Lösung

Å Hohe Aufwendungen der Auftraggeber für individuelle 

Rechtsberatung, unterschiedliche Check-Listen, 

Verträge im Vorfeld, oft ohne Wirksamkeit im Fall eines 

Statusfeststellungsverfahren. 

Å Hohe Aufwendungen der Auftraggeber für 

organisatorische Vermeidungsstrategien (z.B. räumliche 

Trennung von Projektteams, etc.)

ÅWichtige Vorhaben werden ohne externe Expertise nur 

mit internen Ressourcen angegangen, die wieder an 

anderen Stellen fehlen. 

Å Qualitative Einbußen verursachen Quality Costs

Å Fatale volkswirtschaftliche Auswirkungen (Steuern, 

globaler Wettbewerb)

Probleme mit dem Statusfeststellungsverfahren (SFV)
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AÜG und riskante Irrtümer vieler Auftraggeber 

(rund um das Thema Scheinselbstständigkeit)

ÅDie Komplexität des Themas und wann welche Kriterien 

(auch während der laufenden Leistungserbringung der 

Externen) doch plötzlich zu einer scheinselbstständigen 

Beschäftigung führen, sowie die Häufigkeit der SFV wird 

völlig unterschätzt

Å Viele Scheinselbstständige sind selbst davon überzeugt, 

nicht scheinselbstständig tätig zu sein. Unwissenheit 

schützt (auch den Auftraggeber) nicht vor Schaden und 

Strafen

ÅEs gibt viele Irrt¿mer rund um das Thema, z.B.: ĂWer 

eine GmbH hat oder mehr als einen Auftraggeber seit 

automatisch sicher!ñ  

Warum AÜG / Zeitarbeit für iPROs keine Lösung darstellen

Å Verlust des Selbstständigen-Status

Å Alle Sozialabgaben sind zu zahlen, obwohl als 

Selbstständiger ggf. seit Jahren privat vorgesorgt wurde  

Å Deutliche Einkommenseinbußen

Å Verlust vieler steuerlicher Freiheiten und vielleicht 

ändern sich sogar die Steuerklassen

Å Fazit: Was glauben Sie, warum sich ehemals 

Selbstständige und Freiberufler darauf einlassen?

Häufige Fehleinschätzungen der Auftraggeber

Warum Sie nicht auf Ăinterne Vertrªgeñ vertrauen sollten

ÅAuch die besten Verträge sind wertlos, wenn die 

Scheinselbstständigkeitskriterien während der 

Leistungserbringung nicht oder nicht umfänglich 

eingehalten werden bzw. sich die Auftragsinhalte 

erweitern, die Veränderungen jedoch nicht mehr mit den 

relevanten Kriterien abgeglichen werden

Å Auch Externe Dritter können auf Anstellung klagen

Å Es fehlt der permanente Check (wie bei CIP)

18
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Alle in Ihrem 

Unter-

nehmen 

tätigen 

Externen

Unkritisch

Unkritisch

Unkritisch

Aus Ihrer Sicht 

ĂExterneñ, die 

bei Ihren  

Lieferanten 

jedoch fest 

angestellt 

sind.

Selbstständige 

(Externe), die 

z.B. nur ein 

paar Tage  

(nicht über-

wiegend) für 

Ihr Unter-

nehmen tätig 

sind.

Beispiele: 

Einmalige 

Schulung oder 

Reparatur. 

Externe, die 

mit 100%iger 

Sicherheit kein 

einziges der S-

Kriterien 

erfüllen.

Anmerkung:

Können 

kostenlosen 

CIP-Kurz-

Check nutzen.

Externe, die 

ggf. über-

wiegend für 

Sie oder Ihren 

Lieferanten 

tätig sein 

könnten. 

INDIREKT

beauftragte 

Selbstständige, 

die über Ihre 

Lieferanten 

beauftragt 

wurden, um 

Leistungen für 

Ihr Unter-

nehmen zu 

erbringen DIREKT

beauftragte 

Selbstständige, 

die vielleicht  

überwiegend 

nur für Ihre 

Verwaltung tätig 

sein könnten. 

Alle Externen, die f¿r Sie tªtig sind, sind ĂExterneñ, aber 

wer davon könnte aufgrund einer scheinselbstständigen 

Beschªftigungñ zum Risiko werden? 



Tipp: 
Manchmal glauben 
Selbstständige, viele 
Kunden zu haben, 
weil sie dort vor Ort 
tätig sind. Dabei 
haben sie manch-
mal nur einen 
Auftraggeber (Ihren 
Sub-Unternehmer) 
und arbeiten bei 
dessen Kunden. 
Es zählt i.d.R. der 
Rechnungs-
empfänger.  

Unproblematisch

Sind Beauftragungen über Dritte (Lieferanten) als 

sichere Konstellationen anzusehen?
Antwort: Ja, aber nur die dort fest angestellten Mitarbeiter. Bei 

Externen (z.B. Freiberuflern) könnte das Problem greifen. 
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1. Kunde: 
Sie, als 
Auftraggeber 

Lieferant: 
Sub-Unternehmen

αSά ƛǎǘ 
Selbstständiger

Direkte Beauftragung des 

{ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜƴ αSά

αAά ƛǎǘ ōŜƛƳ 
Lieferanten 
angestellt

3. Kunde: 
Unternehmen C

2. Kunde: 
Unternehmen B

αSά ŀǊōŜƛǘŜǘ ǇŀǊŀƭƭŜƭ ŀǳŎƘ ŦǸǊ 
Auftraggeber B und oder C
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Was ist der CIP-Lösungsansatz? 

Die Klärung der 

SELBSTSTÄNDIGKEIT 

gehört an den Anfang, 

nicht an das Ende des 

zeitlichen Ablaufes.
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Statt wie im Statusfeststellungsverfahren rückwirkend und nur punktuell, wird der Selbstständigen-Status proaktiv bereits vor der

Beauftragung sowie auch während der Leistungserbringung geklärt und permanent aktuell gehalten.

CIP-Zertifikate werden (nicht wie Verträge) nur einmal erstellt, sondern müssen während der Leistungserbringung permanent

aktuell gehalten werden.

Überzeugendes Akquisitionsinstrument: Vor jeder Beauftragung können individuelle Einsatz-Rahmenbedingungen beim

Auftraggeber kostenlos Ăgecippedñwerden.

Jeder CIP-Zertifizierte hat sich über eine SELBSTVERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG dazu verpflichtet, jede negative Veränderung

seinem Auftraggeber zu melden und die Risiko-Quelle umgehend abzustellen (Bringschuld).

Auftraggeber können die Richtigkeit und Aktualität der CIP-Zertifikate über einen Klick auf den Ident-Code 24/7 überprüfen und können

so die Wahrnehmung ihrer Kontrollpflicht rechtswirksam nachweisen.

Auftraggeber werden vor Vorwürfen, sie hätten bei der Externen-Beauftragung grob fahrlässig oder sogar vorsätzlich gegen

Gesetze verstoßen, bewahrt.



CIP-Zertifizierungsablauf kurz erklärt 

Ihre externen Dienstleister müssen keinen Dokumente

einreichen oder Befragungen auf sich nehmen, sondern

einfach nur einen Online-Fragebogen beantworten und eine

Selbstverpflichtungserklärung bestätigen. Sofort im

Anschluss können sie ihr CIP-Zertifikat herunterladen und an

ihren Auftraggeber weiterleiten. CIPs können beliebig oft

individuelle Rahmenbedingungen eines Neu-Kunden vor der

Beauftragung Ăcippenñ. Unter der Maßgabe wahrheits-

gemäßer und stets aktuell zu haltender Angaben im Online-

Zertifikat, beauftragt Ihr Einkauf den Selbstständigen. Bei

Änderungen der Gesamtsituation (auch beim Auftragnehmer

selbst) muss das CIP-Zertifikat sofort aktualisiert und dem

Auftraggeber zugesandt werden. Statt aufwendiger

Lieferanten-Audits, fordert Ihr Einkauf von Lieferanten nur

noch die CIP-Zertifikate der Freelancer ein, die für Ihre

Organisation indirekt tätig sind. So sichern sich alle

Beteiligten in der Vertragskette gegenseitig in der Haftung

ab. Ihr Schutz gegen falsche Angaben!

Ab einem Bronze-CIP-Zertifikat sehen wir einen Certified

Independent Professional bereits als NICHT schein-

selbstständig an. Silber- bis Platin-CIPs dokumentieren die

Existenz weiterer Eigenschaften, die eine Schein-

selbstständigkeit ausschließen können.
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